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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . Z2 .
Samstag , den S2 . Februar 1840 .

Literarische Anzeigen .
( 387) Quedlinburg . Bei G . Basse in Qued¬

linburg sind so eben erschienen und in Karlsruhe durch die

G . Braun '
sche Hofbuchhandlung

za beziehen :
Preußische Nationalschrift .

Anekdoten
von

Friedrich dem Großen.
Aus authentischen Quellen gesammelt von Dr . Franz
Meyer. Mit Bildern . ErstesHeft . Mit 3Bildern.

8 . geh . Preis 36 kr .
Was gibt e» wohl Interessanteres , «IS die Thaten und

Worte des großen Königs , der in Weisheit , Güte und Ver¬
stand noch lange ein erhabenes Vorbild für die Nachwelt
seyn und bleibe» wird ! Ein Paar Generationen hat der
Ruhm des großen Friedrich H . schon überlebt , und die junge
Nachkommenschaft greift begierig nach dem , was über ihn
spricht. Die gegenwärtige auserlesene Sammlung von Anek¬
doten und Karakterzügen aus dem Leben des großen Königs
ist aus Originalquellen geschöpft und mit ansprechenden
Szenen illustrirt . Die Darstellung ist kernig und jener Zeit
entsprechend ; das Ganze überhaupt , wegen seines hohen
Interesses , höchst empfehlenswerth . — Das zweite Heft
ist ebenfalls so eben erschienen, dem noch einige Hefte folgen
werden . _ _

(515) Karlsruhe . So eben ist erschienen und in
rer

Groos ' scheu Buchhandlung
(A . Bielefeld) in Karlsruhe

z« haben :
Höchst interessante Schrift für alle Stände.

Wer war größer :
Friedrich der Große oder Napoleon ?

Eine vergleichendeSchilderung dieser großen Män¬
ner als Mensch, Held, Staatsmann und Fürst.
Von E . C . A . Baron von Görtz . ErstesHeft.
8 . Preis 45 kr .

Diese vergleichende Darstellung der beiden größten Män¬
ner der neuern Zeit , in Hinsicht ihrer geistigen Größe , ihrer
Ansichten, ihres Charakters und ihrer , die Welt erschüttern¬
den und allgemein angestaunten Thaten , verbunden mit einer
höchst anziehenden Erzählung derselben , muß mit Recht das
allgemeinste Interesse erregen , und darf zu den unterhaltend¬
sten und belehrendsten Schriften der Gegenwart gerechnet
werden ; alle Stände finden hier eine eben so interessante ,
als mannichfaltige Unterhaltung . Das 2te Heft » 8 Gr . ist
ebenfalls so eben erschienen. Das Ganze wird circa 6—8
Hefte umfassen.

( 183) Mainz . Bei Viktor v . Zabern in Main ;
stnd erschienen und durch sämmtliche Buchhandlungen Deutsch¬
lands und der Schweiz zu beziehen, in Karlsruhe durch die

Creuzbauer'
sche Buchhandlung:

P . I . Wecke r 's Lehrbuch der französischen Sprache nach
Hamilton scheu Grundsätzen , enthaltend : Sech « Erzäh¬
lungen « US Lerquin '» »mi cke» tlnksii» und die drei
ersten Bücher von issenelo,,'» »venture » äs re '

lemaque ;
Pirrte , gänzlich umgearbeitete Auflage der Schrift ;

die vier ersten Bücher von Lenelon '» »venture » >1v
relemsgue als Lehrbuch der französischen Sprache - c.
gr . 8 . 352 S . kartonnirt 1 st. 21 kr .

Ueber die Hamiltsn '
sche Methode ist schon sehr viel ge¬

schrieben und ihre Vorzüglichkeit für den ersten Unterricht
in fremden Sprachen ist durch ausgezeichnete Pädagogen so
klar bewiesen worden , daß dieselbe nicht mehr in Zweifel
gezogen werden kann . Allerdings haben blinde Anhänger
anfangs dieser Methode dadurch geschadet , daß sie durch sie
zuviel leisten , ja sogar das Studium der Grammatik ganz
überflüssig machen wollten . Dieser Ansicht hat der Herr
Verfasser nie gehuldigt , sondern ist immer der Meinung
gewesen , die auch der Herr Rezensent seiner Grammatik
der französischen Sprache in der „ Allgemeinen Ienaischen
Literarurzeüung " , Machest 1819 , ausgesprochen hat , daß, um
schnelle Fortschritte in der Erlernung einer Sprache zu
machen, die Schüler vor dem Gebrauch Ler Grammatik nach
der modifizirten Hannlton 'schen Methode aus die wissenschaft¬
liche Erlernung dieser Sprache vorbereitet werden müßten .

Dieser vierten Auslage , deren Erscheinen wohl ein
hinlänglicher Beweis der Brauchbarkeit dieses Lehrbuchs scpn
dürfte , ist eine vollständige Syllabirmerhode für die ersten
Anfänger ieigegeben , und außerdem ist das Buch durch eine
große Anzahl Aufgaben zum Uebersetzen aus dem Franzö¬
sischen in 'S Deutsche, vermittelst der nach der Hamilton 'schen
Methode auswendig gelernten Wörtern vermehrt worden.

In demselben Verlag sind erschienen :
1 ) Grammatik der französischen Sprache von P . I .

Weckers , wirkt. Lehrer an der großherzogl . Real¬
schule zu Mainz , gr . 8 . 512 S . 1 fl . 36 kr .

Ueber dieses Buch haben sich das „ Repertorium der ge-
sammten deutschenLiteratur " für das Jahr 1838 , Nr . XVi . ;
die jenaische „ Allgemeine Literaturzeitung " , Machest 1839 ,
Nr . 95 ; die darmstädter „Allgemeine Schulzeitung " , Nr . 112,
vom Jahr 1839 , und die „neuen Jahrbücher für Philologie
und Pädagogik von Jahn und Seebode ." 26 B . V. 8up .
M . Heft , sehr günstig ausgesprochen , und der großherzogl .
hessische Oberschulrath hat dasselbe vermittelst Reskript vom
21 . August v . I . sämmtliche» großherzogl . Realschuldirektoren
zur Einführung in die Realschulen empfohlen . In dem hier¬
über erlassenen Reskript wird über de» Werth dieser Gram¬
matik gesagt : „ Unter den in neuester Zeit erschienenen
Sprachlehren gehört die französischeGrammatik von Weckers,
Mainz,beiZabern , 1838 , zu den vorzüglicher» " ; namentlich
wird die sorgfältig gearbeitete Syntare als ein Hauptvorzug
derselben gerühmt .

2) I -eyon» tr »oc»i»e» «ls L,ittv'r»ture et cke Marale au

ruher

kecueil en prass et en ver » «les plus de»ux inor -
eesux cle I» titte'raturs «les ckeux äeruier » »ieels» p»r
5l . 51. Xael et Vs 4.» ktsoe . Zum Gebrauch für
Schulen , mit einem Wortregister und einer Erklärung
der Synonymen versehen, von P . 3 - Weckers , gr . 8 .
436 S . 1 fl. 48 kr ,

Dieses Buch , welches sich ganz besonders für die ober»
Klassen der Gymnasien , Real - und höher» Bürgerschulen
eignet , hat in mehrere » Literaturblättern anerkennende Be -
urtheilung gefunden. Durch die sehr faßliche Erklärung der
französischenSynonymen (über 500 Artikel) wird der Werth
dieses » vrzüglickeu Buches , welches in sämmtliche» Gymna¬
sien und Realschulen des Großherzogthums Hessen eingesührt
ist, für deutsche Schulen bedeutend erhöht.

( 785 .2) Karlsruhe . ( Gesuch . ) In
; ein Spezerei - , Eisen - und EUenwaarengeschäft
wird ein junger Mann als Kommis gesucht; der¬
selbe muß seine Lehre in einer Provinzialstadt'
gemacht haben , von guter Herkunft seyn , und

_ . über Geschäftskenntnisse und gutes sittliches Be¬
tragen Zeugnisse beibringen ; der Eintritt kann sogleich oder
in 14 Tagen geschehen . Das Kontor der Karlsruher Zei¬
tung gibt auf portofreie Anfragen hierüber nähere Auskunft .

(708 .3 ) Karlsruhe . ( Dienstgesuch . )
Es wünscht ein gulgesittetes Frauenzimmer von ge -
setztem Alter einen Platz als Haushälterin in einem

>Privathause zu erhalten . Das Nähere ist im Kontor
der Karlsruher Zerrung zu erfahren .

(753 .3 ) Offenburg . (L e h r l i » g g c such .)' In eine frequente Konditorei wird ein junger ge-
! bilderer Mann , unter annehmbare » Bedingungen ,
« in die Lehre gesucht. Näheres im Kontor der Karls -

Zeitung .
(671 .3 ) Karlsruhe . ( Kapitalge¬

such . ) Es sucht Jemand gegen doppelte ge -'
richrliche Versicherung und 4prozent . Verzinsung
»in Kapital von 1500 fl- zu lechen. Näheres

im Kontor der Karlsruher Zeitung .
(684 .3 ) Karlsruhe . ( Drenstan -

' trag . ) Ein der praktischen Geometrie be¬
flissener oder rezipirter Feldmesser kann in einer
bedeutenden Stadt des Unterlandes anhaltende

Beschäftigung und Gelegenheit zu größerer Ausbildung fin¬
den . Das Nähere ist aus ftankirte Schreiben im Kontor
der Karlsruher Zeilung zu erfahren .

(353 .3) Karlsruhe . (Dienstantrag .)
Ein angehender praktischer Jurist kann bei einem
Rechtsanwälte , welcher eine ausgedehnte PrariS
hat , gegen angemessenes Honorar paffende Be¬

schäftigung erhallen . Nähere Auskunft ertheilt das Kontor
der Karlsruher Zeilung .

(782 3) H . B . Nr . l . C . B . Nr . 19S . KarlS -
>rnhe . ( Anerbieten . ) Eine stille Fa¬
milie ist geneigt , ein oder zwei Mädchen , welche
hier ein Instltut besuche » , oder sonst etwas

lernen wollen , in Kost, Logis und Aufsicht zu nehmen . Der
Eintritt kann auf da- Frühjahr geschehen . Näheres aus
dem Kommissionsbureau von W . Kölle , Kasernenstraße
Nr . 4.

Karlsruhe , den IS . Fcbr . 1840 .
(745 .2) Karlsruhe . (Anerbieten .)' Bei dem Unterzeichneten können bis 1 . März

oder April wieder zwei junge Leute, welche di«
hiesigen Lehranstalten besuchen, in elttrliche

Fürsorge und Pflege gebracht werden .
W . Reich , Lehrer ,

Arlerstraße Nr . 40.
( 436 .2) Knielin gen . ( Kapital aus¬

zuleihen . ) Bei der Almosenverrechnung in
Knielingen liegen 100 fl. zu 5 pZt . zum Auslei¬
hen bereit .

Knielingen , den 29 . Januar 1840 .
Almosenpsteger Herrmann .

(770 .3 ) P h ilip p s b ur g. ( Kapitalien
»aus zu leih en . ) Bei hiesiger Almosenverrech¬

nung liegen 700 st . zum Ausleihen bereit , die ge¬
gen ordnungsmäßig ausgeferkigte Hypotheken, mit

5 Prozent verzinslich , auch zu 100 st. abgegeben werden.
Pyilippöburg , den 17 . Febr . 1840 .

Der Verrechner .
(566 .2 ) Karlsruhe .

Anzeige von ulmer Knnstmehl.
Wir zeigen unser» Freuden hiermit an , daß

wir wieder von unserem als vorzüglichst bekannten Kunst¬
mehl , in jeder beliebigen Sorte , nebst grobem und feinem
Kunstgries , grober und seiner Kunügerste , eine Zufuhr an
Hrn . Bäckermeister Goktfr . Haisch Adlerstraße Nr . 2, in
Karlsruhe gerichtet haben . Da wir in Folge des raschen
Absatzes die schönsten Qualitäten um den billigsten Preis
liefern können , so empfehlen wir uns aus ' S Veste.

Ulm , den 1 . Febr . 1840 .
Wieland und Genossen ,

Besitzer der Kunstmühle .
Diesem füge ich noch an , daß ich die einzige Niederlage

des oben genannten Mehles von jeder Sorte immer auf 's
Beste empfehlen darf , und stets nach dem neuen Gewicht
zu den billigsten Preisen verkaufen « erde. Mit dieser Ge¬
legenheit habe ich eine Parrhie des ächten berühmten ulmer
Theebrvds bezogen, welches in der Folge nach Wunsch frisch
bei mir zu haben seyn wird.

Bäckermeister Gottfried Haisch
Adlerstraße Nr . 2.

(788 .2) Sinsheim . (Für Aus -
wanderer nach Amerika . ) ' Den¬
jenigen , welche nach Amerika auszuwandern
»nd hier bereits feste Kontrakte abzuschließen

wünschen , zeige ich hiermit ergebenst an , daß ich hierzu
von Herrn H . August Heineken , obrigkeitlich ange -
stelltem und beeidigtem Schiffsmakler , in Bremen , mit ge¬
nügender Vollmacht versehen bin . Derselbe erpedirt fort¬
während von 14 Tagen zu 14 Tagen nach New - Orlea » S ,New - Uork , Philadelphia und Baltimore die vor¬
züglichsten , schönsten dreimastigen gekupferten bremischen
Schiffe , worüber das Berzeichniß bei mir einznsehen ist-

«k
Sl>:

Wegen per ,evr vuugen Neberfahrtspreise und Bedin¬
gungen werde ich gerne die nöthige Auskunft ertheilen .

Sinsheim , den 20 . Februar 1840 .
W . C. Köllreutter .

(697 .3 ) Lahr . ( Empfehlung .) Ich
finde mich veranlaßt , mein allgemein als probatanerkannte « MittelgegenRattenund

Mäuse Jedermann , der von diesem Unge¬
ziefer heimgesucht iS , hiermit auf 's Beste zu empfehlen . —
Von den ersten Häusern hier , so wie sämmtliche» Herren
Bürgermeistern in der Umgegend , deren Gemeinden ich in
letzter Zeit mit diesem Mittel versah , besitze ich Zeugnisse,daß nachdem solche« 48 Stunden gelegt gewesen ist , wederRatten noch Mäuse mehr verspürt wurden . — Ich habe
fortwährend mehrere Portionen vorräthig und kann daher
jedem Verlangen auf 's Prompteste entsprechen. — An den
Plätzen , wo solches gelegt wird , können Hunde und Katzen
geduldet werden , ohne daß Gefahr für dieselben zu befürch¬ten ist.

Sollte sich an einem oder dem andern Orte Jemandmit dem Verkauf meines Mittels gegen angemessene Provi¬
sion befassen wollen , so bitte ich um baldaefällige Nachricht .

Lahr , den 10 . Febr . 1840 .
Karl Frey .

(553 .3 ) Nr . 3086 . D u r l a ch . (B ekanntma -
chung .) Der Gemeinderatb Durlach hat mit Zustim¬
mung des kleinen Ausschusses den Antrag gestellt, zum Voll¬
zug der Erweiterung des hiesigen Begräbnißplatzes die Vor¬
schriften des Erpropriationsgesetzes gegen die Eigenthümerder angränzenden Gärten in Anwendung zu bringen .Es wird daher Tagfahrt zur Prüfung und Begutach¬
tung der Nothwendigkeit der in Antrag gebrachten Abtretun¬
gen auf hiesigem Rathhaus auf »

Donnerstag , den 27 . Febr . 1840,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt , wozu sämmtliche Betheiligte mit dem Bemer¬
ken eingeladen werden , daß inzwischen der Plan auf hiesi¬
gem Nathhaus zu Jedermanns Einsicht aufliegt .

Durlach , den L . Febr . 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

Baumüller .
( 682 . 3 ) Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )
Diejenigen , welche auf Ostern d. I . als Schulaspiran¬ten in das evangelische Schullehrerscminarium zu Karlsruhe

ausgenommen werden wollen , haben sich am 5 . Mai zu der
auf den 6 . , 7 . und 8 . Mai d . I . festgesetzten Aufnahms¬
prüfung dahier einzustnden , wobei man sie auf die Verord¬
nung de« großh . Ministeriums des Innern vom 13 . Dezem¬ber 1836 II . mit dem Beifügen aufmerksam macht , daß die
erforderlichen 5 Zeugnisse drei Wochen vor dem Eintreffen
der Aspiranten durch die betreffenden Bezirksschulvisiratnren
an die Direktion des evangelischen SchullehrerseminariumS
inznsenden sind .

Karlsruhe , den 10. Februar 1840 .
Großh . badische Oberschulkonferenz.

Hüfsell .
vilt . Le Pique .

( 705 . 3 ) Karlsruhe . ( L e i h h a u S p fä n d e r»
Versteigerung . ) Von Montag , den 23 . März , bis
Samstag , den 4 . April d . I ., werden die 6 Monat verfal¬lenen Leihhauspsänder in dem Gasthaus zum König von
Preußen versteigert .

Die Inhaber verfallener Pfandscheine werde» hierdurch
aufgefordert , dieselbe in Bälde zum Prolvngiren anher ein-
zuschlcken , denn nach dem 7 . März werven keine Pfand¬
scheine , welche 6 Monate verfallen sind , zum Prolvngiren
mehr angenommen .

Karlsruhe , den 13 . Februar 1840 .
Leihhausverwaltung .

Eyth .
(646 .3) Nr . 1476 . Bruchsal . ( Holz Verstei¬

gerung .) Den 24 - , 25 . , 26 . und 27 . d . M . werden aus
den Domänenwaldungen des Forstbezirks Graben , im Echutz-
resier Kammerforst , nachstehende Holzgartungen durch de«
Bezirksförster Wagner öffentlich versteigert werden , und fin¬
det die Zusammenkunft jeden Tag früh 8 Uhr ans der neu-
dörfer Straße am Heuwege statt :

447 -/ . Klafter buchenes Scheiterholz ,
25 -/ , - eichenes do .

110 - gemischtes do .
195 - buchenes Prügelholz ,

39 -/ , - gemischtes do .
17,200 Stück buchene Welle » ,

4300 - gemischte do.
Bruchsal , den 11 . Febr . 1840 .

Großh . bad . Forstamt .
D .F .A .V .

L a u r o p.
(774 .2) Nr . 1262 . Pforzheim . (Hol zuerst ri¬

tz er ung .) Aus Domänenwaldungen , berghausener Forst¬
bezirks, wird durch Bezriksförster Becker nachstehende« Holz
loosweise versteigert :

Im Hohberg
bis Dienstag , den 25 . Febr . d . I .:

7 eichene Holländerklötze ,
35 Klafter Brennholz ,

1500 Wellen und
3000 Bohnenstecken.

Die Zusammenkunft ist Morgens halb 9 Uhr im Hoh¬
berg auf der Ochsenstraße am Kreuzweg .

Pforzheim , den 18 . Febr . 1840 .
Großh . bad. Forstamt .

Holtz .
vckt. Ludwig .

(772 .3) Wiesenthal . ( Holzverslei -
'gerung .) Mittwoch , den 26 . Febr . d . I -,
werden aus wiesenthaler Gemeindewaldung
durch das Bürgermeisteramt

40 Stämme Eichen,
7 - Buchen , zu Bau - und Nutzholz ,

sodann
195 - Forlen , zu Holländer - , Bau - «nd

Nutzholz tauglich,
öffentlich gegen baare Zahlung versteigert ; wozu die Ster -
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UM ;

gerunqsliebhaber eingelabett werden . ^ Nachmittag - 2 Uhr ,
"

Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr auf der Straße dm Gasthaus zum Karpfen anberaumt ; wozu d,e

gegen Hambrncken an der steinernen Brücke .
« . -<-L - L . ,

Wiesenthal , den 17 . Febr . 1840 .
Bürgermeisteramt .

G e n r n e r .
vckt . Gentner ,

Rachsschreiber .

( 776 .3) Friesenheim . ( Holzver -

»steigernng .) Die Gemeinde Friesenheim
läßt in ihrem Hochwald , auf dem sogenannten
Schneigbühl ,
Donnerstag , den 5 . März d . I -,

Vormittags 9 Uhr ,

gegen baare Zahlung vor der Abfuhr , ans dem Platze selbst

»ersteigerm .
^ En ( vorzüglich schönes Holländerholz und

Sägkiötze ) und
63 Buchen ( Wagner - und Nutzholz ) ;

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Die löblichen Bürgermeisterämter werden dienstfreundlich

»rsucht , dieses in ihren Gemeinden verkünden zu lassen .

Friesenheim , den 18 . Febr . 1840 .
Bürgermeisteramt .

Zipf -
. . ( 779 . 2 ) Germersheim , in der

baprischenPfalz . (Bersteigeruug
MÄMM einer Schiffmühle .)

Dienstag , den 10 . Marz d. I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß der
«ndgiltige Zuschlag um die sich ergebenden höchsten Gebote er¬
folgt , auch wenn solche unter dem Schatzungspreis bleiben
würden .

Rastatt , den 12 . Febtuar 1840 .
Bürgermeisteramt .

Müller .
vckt. Burgard , Rathschr .

( 701 .2 ) Ueberli ir -

gen . ( Mühleverkauf . )
Der Unterzeichnete ist Wil¬
lens , sein eigenthümliches
Wohnhaus und Mühle ( zur
Bachmühle genannl ) m,d .

' Nr . 160 , an der Wiesthor -
au » sirier Hand an de» Meistbietende » zu

W

2.

4 .

wird im Gasthaus zum goldenen Löwen bei Joseph Tropf zu
Germersheim in der bayerischen Pfalz die im germers -

beimer Rheindmchstich vor Anker liegende Schiffmühle , ent¬

hüllend drei Mahlgänge , eine » Schälgang und eine soge¬
nannte französische Schwingmühle unter annehmbaren Be .

dingungcn in Eigenthum öffentlich versteigert .
Diese kann auch während dieser Zeit aus freier Hand

verkauft werden .
Germersheim , den 16 . Febr , 1840 .

W . Heu ck , Notar .
( 723 .2) Achern . ( Holzversteige -

rung . ) Aus dem grundherrlich von neuen -

stein 'schen Walde auf dem Hubacker bei Lanten¬
bach , Amts Oberkirch , werden bis

Dienstag , den 10 . März d . I -,
früh 9 Uhr ,

220 Klafter buchenes Scheiter - und Prügelholz ,
15,000 Stück buchene Prügelwellen

in angemessenen Looseintheilungen öffentlich versteigert ; was

mit dem Ansügen verkündet wird , daß dieses Holz ganz nahe
an der Renchthalstraße aufgebeugt und bequem abzufuhren

Die Zusammenkunft findet auf dem hubacker Hofe statt .
*

( 74l . 2) Offen bürg . ( H o l z v e r st e , g e r u n g .)
Aus Domänenwaldungen der Bezirksforstei Willstett , Distrikt

Wäfferroty , Schlitzrevier Legelshurst , werden durch Bezirks -

forsteiverweser Hutlenberger gegen baare Zahlung vor der

Abfuhr . . . .
Montag , den 24 . d . M . , und d,e folgende » vier Tage ,

der öffentlichen Steigerung ausgesetzt :
^ . . .

» 53 Stämme Eichen , wovon einige zu Hollanderholz ,
die übrigen zu Bau - und Nutzholz tauglich ,

181 ' / , Klafter eichenes Scheiterholz .
5275 Stück eichene Wellen .

Die Zusammenkunft ist an den besagten Tagen Morgen «

» Uhr auf der Hiebsstelle ; die zu Holländerholz geeigneten ^
Stämme werben am 26 . d . M . dem ^ erkauf ausgesetzt ; auf ej„ er

gaffe gelegen ,
verkaufen .

Es befinden sich unter einem Dache :
1 . Die Mühle mit 2 Mahl - und einem Gerbgang , das

Wasser hat 20 Fuß Fall und ist weder bei trockener
noch kaller Witterung je »ine Störung des Gewerbes
eiugetreten . Die Wasserkraft sowohl als der Raum
des Gebäudes find der Art beschaffen , daß 4 bis 5
Mahlgänge sehr leicht angebracht werde » können ,
auch sich zu jedem andern Wasserwerke eignen würden .
Die Wohnung mit 5 Zimmern , 4 Kammern , 2 Kü¬
chen und geräumiger Bühne zur Aufspeicherung von
Garben , Früchten , Heu u . s. w .
Eine Treschtenne , gewölbter Keller , Wasch - und
Branntweinküche , Holz - und Wagenremise , Stallung
für 4 Pferde und 6 Stück Hornvieh .

Alles im besten baulichen Zustande . Ferner :
Hinter dem Haus » , nebst geräumiger Hofraithe , ein
Gemüse - und Baumgarten und 3 Schweinställe .

S . Auf diesem Anwesen ruhet ein von demselben untrenu -
tare « Erbbestandgut , bestehend :

». au « 33 Jauchert , 4 Hofstatt . 56 Ruthen
Weyer , au « welchem das Wasser zur Mühle
stießt .

d . 4 Jauchert , 5 Hofstatt , 35 Ruthen Acker¬
feld und 4 Jauchert , 2 Hofstatt , 16 Ruthen
WieswachS .

«. In dem dritten Antheil Streue oder Binsen¬
wach « au » dem Weyer und der Fische , so
daraus gewonnen werden .

Da « Ganze kann mit Georgi d . I . angetreten werden .
Fremde Steigerer haben sich Mit legalen Vermöge » «-

und Leumundszeugnissen zu versehen .
Die sehr annehmbaren Kaufbedingnisse können täglich

bei dem Eigenthümer oder auch bei Handelsmann Franz
Thoma dahier eingesehen werden .

Die Versteigerung findet am
Montag , den 23 . März » . I .,

Morgens 10 Uhr ,
in der Wohnung de « Verkäufers statt .

Ueberlingen , de » 11 . Februar 1840 .
Karl Obser .

maligen «vieigerung

( 777 .3) Schwarzach .
( jMühleversteigerung . )
Die schon früher beschriebene
Mahlmühle des Joseph El¬
le n b a st dahier wird
Dienstag , den 25 . Febr . d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
unter annehmbaren Beding -

dem Bemerken bekannt ge-
Verlangen wird das Holz vor der Steigerung durch Wald - niffen , ausgesetzt ; welches mit

Hüter Slahl in Legelshurst vorgewiesen . macht wird , daß der endgültige Zuschlag erfolgt .

Offenburg , den 16 . Febr . 1840 . Schwarzach , den 18 . Febr . 1840 .
Grvßh . bad . Forstamt . Joseph Ellenbast .

» . Ritz . ( 537 . 3) Nr . 1412 . Neckargemündt . ( Gläu -

( 698 .3) Rastatt . ( Li e g « n sch a f t S- y z g , r , u ffo r d e r u n g .) Die Erben des hiesigen Bür¬

versteigerung .) Nachdem bei der in Folg » ^ rs und MetzgermeistcrS Valentin Harlmann haben sich

richterlicher Verfügung vom 27 . November 1839 ver Erbschaft und die Wittwe der Gemeinschaft entschlagen ;
Nr . 27,356 auf den 19 . Februar d. I ., Nach - Leerere ist jedoch erbötig , die Masse mit den darauf lasten -

miltags zwei Uhr , im Gasthaus zum Karpfen anberaumten Schulden zu übernehmen , sofern keine bedeutenden , jetzt

Tagfahrt zur Versteigerung der dem Gerbermeister Michael unbekannten Forderungen angemeldet werden .

Metz zu Rastatt zugehörigen Liegenschaften ; als : Es geschieht nun hiermit die Aufforderung an alle nicht
Ein einstöckiges steinernes Wohngebäude in der Lud - bräunten Gläubiger ,
wigsvorstadt , bestehend aus sechs tapezirten in «man - binnen 2 Monaten

vergehenden Zimmern zur ebenen Erde , nebst geräu - pxj twu, großb . Amtsrevisorat dahier ihre Forderungen richtig
migem Keller , Küche , Hvlzremise , drei Speichern , ^ stellen , widrigenfalls sie von der vorhandenen Masse auS -

^ - --- -
geschloffen werden würden .

Neckargemünd , den 13 . Jan . 1840 -
Großh . bad . Bezirksamt .

L i n d e n a u .
( 787 .3) Nr . 2917 . K e n z i n g e n . ( Aufforde ,

rung . ) Balthasar Henninger von Weisweil ist der
Einschwärzung von 1 '/ . Pfund Baumwollenzeug beschuldigt ,

16Waschküche , Scheuer und Stallung nebst etwa

Ruthen Garte » , sodann 3 Wafferthüren , und

ein zweistöckiges hölzernes Wohngebäude hart an der

Oosbach , in dessen unterm Stock sich die Gerbereiein -

richtung mit drei Wafferthüren , vier Gruben , zehn

Farben , zwei Aescher , einen Rindenboden und Bal¬
kenkeller befindet , im ober « Stocke vier Zimmer und

zwei Küchen , sodann der dazu gehörige Hofraum ne - und da sein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist , so
ben vorerwähntem Gebäude , einerseits Silberarbeiter
Görlitz , anderseits Metzgerweister Michael Metz
Vater , vorne » die Straße in s Murgthal und hinten
die Oosbäch , Hausnummer 78 , geschätzt zu 7020 fl . ,
sodann
ein Viertel 17 Ruthen Acker ( neu Maß ) in der Ober¬
reuth neben Johann Schötlle Sohn und Franz
Kraft , Güternummer 4148 im Schätzungspreis zu
140 fl.
Ein Viertel Wiesen in den Erlentheilern neben Chri¬
stoph Warths Wittwe und Franz Kraft , Güter¬
nummer 5016 , im Schätzungspreis zu 250 fl.
37 Ruthen Wiesen im Kolbengarten neben Aufstößern
und Michael Baumann , Güternummer 4825 , im
Schätzungspreis zu 200 fl.

wird er hierdurch aufgefordert , sich
binnen 4

zu stellen und über das ihm
verantworten , widrigenfalls
kannt würde .

Kenzingen , den 10 . Febr .
Großh . bad .

Wochen
zur Last gelegte Vergehen zu
nach Aktenlage gegen ihn er -

1840 .
Bezirksamt .

Lang .
( 752 .3) >Nr . 3666 . Osfenburg . ( Schulden¬

liquidation . ) Die Bürger
Philipp Meyer , Webermeister , und dessen Ehefrau ,

Magdalena Hettig , von Durbach , und
Augustin Siebert , Bauer , mit dessen Ehefrau ,

Luitgard Zögerst , von Bohlsbach ,
wollen mit ihren Familien nach Nordamerika auswandern ;

7 Ruthen Krautgarten in den Erlentheilern neben Be - es wird daher Tagfahrt zu deren Schuldenliqnidation auf
nedikt Heitz und Joseph Kratzer , Güternummer Samstag , den 29 . Febr . d . I . ,
6230 , im Schätzungspreis zu 50 fl, Vormittags 8 Uhr ,
2 Viertel 25 Ruthen ( neu Maß ) Acker in der Rättern auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt Hierbei zu erschei¬
neben Johann Fückert und Schloßer Bernhard nen werden sämmtliche Gläubiger ausgefordert , um ihre

im Schätzungspreis zu Forderungen richtig zu stellen , andernfalls sie nicht mehr
berücksichtigt werden , sondern da « Vermögen zum Wegzug
überlassen wird ,

Osfenburg , den 15 . Febr . 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

Kern .
( 666 .3 ) Nr . 3550 . Offenburg . ( Gchulden -

liquidation .) Die Philipp Fei ' schen Eheleute von
Rammersweier wollen nach Norvamerika auswandern . Es

Beck , Güternummer 2712 ,
250 st. , und
1 '/ , Viertel an 3 Viertel Wiesen im Kolbengarten
neben Bürgermeister Müller und Wagenwirth
Btrn stills Wittwe , Güternummer 4676 und 4677 ,
hälftig , im Schätzungspreis zu 500 fl . ,

der Schätzungspreis nicht geboten wurde , wird Tagfahrt zur
anrerweiten Versteigerung auf

Montag , ven 2 . März d . I . ,

wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Samstag , den 29 . d . M . ,

früh 8 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei anberaumt , und werden die
Gläubiger hierzu mit dem Bemerken vorgeladen , ihre Forderun¬
gen gehörig zu liquiviren , andernfalls ihnen von hier aus
nicht mehr zu ihrer Befriedigung verholfen werden kan » .

Offenburg , de» 8 . Febr . 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

Kern .
vckt. B « ckrrt .

( 665 .3) Nr . 3484 . Lahr . ( S ch u l d e n l i q u i » a -
rion . ) Gegen Schmiedmeister Joh . Georg Rieth von
Ottenheim ist Gant erkannt und Tagfahrt zum RichtigstelluugS -
nnd Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 13 . März 1840 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Oberamtskanzlei festgesetzt , wo alle diejenige »,
welche au « was immer für einem Grunde Ansprüche a »
die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung de«
Ausschlüsse « von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte , wel¬
che sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden «der
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt «in Maffepfleger und
« in Gläubigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nacblaß -
vergleicke versucht , und sollen , in Bezug auf eine Ernennung ,
so wie den etwaigen Borgvergleich , die Nichterscheinen « »»
als der Mehrbeit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Lahr , den 8 . Febr . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . N e u b r o n n .
( 727 .3) Nr . 2849 . Bühl . ( S ch u l b « n l iq u i -

d a t i o n .)
Andreas Eisele und seine Ehefrau , Perpetua , geh . Kirschner

von Moos ;
Dionys Klopfer und seine Ehefrau , Theresia , geb . Fried¬

mann von da ;
Karl Anton Ruschmann und seine Ehefrau , Theresia

geb . Krummholz von da ;
Benedikt Klöpfer und seine Ehefrau , M . Anna , geb .

Gärtner von Oberbruch ;
Michael Schneider und seine Ehefrau , Elisabetha , geb .

Sailer von da ;
Ignatz Winter und seine Ehefrau , geb . Friedman » von

Vimbuch ;
Anton Hauser und seine Ehefrau , M .

'
Anna , geb .

Müller von Neusatz ;
sodann :

Der ledige Ferdinand Eckerle von Steinbach »ud
der ledige Johann Fanz von da

sind gesonnen , nach Nordamerika und
Alois Kropp 'S Wittwe , M . Anna , geb . Gchmieder , und

ihre ledige Tochter , M . Anna Kropp , von OtterS -
weier ^ sowie

Ziriak Schmidt und seine Ehefrau , Theresia , geb . Brau »
von Unzhurst ,

nach Ungarn auSzuwandern .
Ihre Gläubiger werden davon mit dem Anfügen in Kennt «

niß gesetzt , daß Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Mittwoch , den 11 . März d . I .,

Morgens 8 Uhr ,
dahier angeordnet ist , und jenen , die sich zu derselben « ichk
melden , später dahier nicht mehr zu ihrer Befriedigung ver¬
holfen werden kann .

Bühl , den 4 . Februar 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K u e n z e r .
( 731 .3 ) Nr . 2267 . Weinheim . ( Schuldenliqut -

dation .) Abraham Müller von Lützelsachsen ist gesennen ,
mit seinen zwei minderjährigen Kindern nach Amerika au «»
zuwandern . Es werden daher alle Diejenigen , welche An¬
sprüche gegen denselben zu machen haben , aufgefordert , sol¬
che in der auf

Samstag , den 7 . März d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberauutten Liquidationstagfahrr um so gewisser anzumel -

ren und zu begründen , als später von hier aus zu ihrer
Befriedigung nicht mehr verholfen werden könnte .

Weinheim , den 14 . Febr . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Gockel .
vckt. Küchler .

( 767 .3) Nr . 1894 . Neckarbischofshei « .
( Edikralladung .) Der ledige Christian Keller von

Epfenbach ist im Jahr 1831 mi , Zurücklassung eine « Ka¬

pitals von 300 fl . nach Nordamerika ausgewandert .
Da nun die Anverwandten sich zur Ausfolgerung diese «

Kapitals gemeldet haben , so wird derselbe oder seine etwaige »
Leibeserben nufgefordert , dieses Kapital

binnen Jahresfrist
in Empfang zu nehmen , oder sonst darüber zu verfügen ,
ansonsten solches den sich darum verwendeten nächsten Ver¬
wandten gegen Sicherheitsleistung ausgefolgt werdeu wird ,

Neckarbischofsheim , den 1 . Februar 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bxnitz .
( 714 .2) Nr . 3666 - Pforzheim . ( Sdtktalla -

dun g .) Christian Ullmer von Dietlingen hat vor 35

Jahren von Hause sich entfernt , und seither nicht « mehr
dorr von sich hören lassen . Derselbe wird vorgeladen , in

Jahresfrist zum Empfang seines Vermögen » in Dietlinge »

sich zu melden , oder solche « wird an die nächsten Verwand¬
ten , gegen Kautionsleistung , in fürsorglichen Besitz gegebr ,
werden .

Pforzheim , den 13 . Febr . 1840 .
Großh . badisches Oberamt .

Deimling .
vckt. Weill .

( 754 . 3 ) Nr . 2464 . Achern . (Zurückge » » « -
mene Mundtodterklärung . ) Die durch Beschlu¬
ss », 5 . Mai 1835 , Nr . 4789 , gegen den ledigen Joseph
Fischer von Seebach ausgesprochene Mundtodterklärung
wird wieder aufgehoben .

Achern , den 13 . Febr . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bach .

Druck und Verlag »on C . Macklot , Waldstraße Nr. 10 .
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